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1 Vorwort


Liebe Leserinnen,


Lieber Leser,


Seit nun mehr als 20 Jahren berate und begleite ich Klienten rund um das Thema Immobilien. In unserer Zusammenarbeit mit vielen hundert Klienten haben wir erkannt, dass es oft noch zu Fragen zum Wohnen im Alter kommt, weshalb mein Team und ich diesen Ratgeber für Sie erstellt haben.


Mit Hilfe von Experten haben wir die wichtigsten Informationen für Sie zusammengefasst. Der Ratgeber soll Ihnen als fundierte Grundlage für Immobilienfragen dienen, jedoch ist er keine Rechtsberatung. Sollten Sie weitere rechtliche Fragen zu dem Thema haben, können wir Ihnen spezialisierte Anwälte und Notare aus unserem Netzwerk empfehlen.


Für Fragen rund um Immobilien, schauen Sie auf unserer Website www.schenk-immo.ch vorbei oder kontaktieren Sie uns, für ein persönliches Gespräch, telefonisch unter 031 503 11 99 oder schreiben Sie uns an kontakt@schenk-immo.ch eine E-Mail.


Wir freuen uns darauf, Ihre Fragen zu beantworten und Sie bei Ihrer Planung zu unterstützen.
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Ihr Stephan Schenk


Schenk Immobilien Bern GmbH
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2 Wohnformen


Je älter Sie werden, desto unterschiedlich werden Ihre Bedürfnisse, was den Lebensstandard angeht. Vielen Senioren ist es möglich, sehr lange selbstständig zu wohnen und nur wenig bis gar keine Serviceleistungen von einem Pflegepersonal in Anspruch nehmen zu müssen. Manche bedürfen jedoch viel Unterstützung im Alltag und benötigen eine rund um Pflege. In diesem Ratgeber informieren wir Sie, welche Wohnformen für Senioren existieren und welche Vorteile sie aufweisen.


2.1 Institutionelle Wohnformen


Die Mobilität und Flexibilität nehmen mit zunehmendem Alter immer mehr ab. So wird auch die Pflegebedürftigkeit bei vielen Senioren ein grösseres Thema. In solchen Fällen werden stets Alters- oder Pflegeheime empfohlen. Hier haben Sie die Möglichkeit neue Kontakte zu knüpfen und bekommen Unterstützung im Haushalt.


Das institutionelle Wohnen wird vor allem durch Strukturen und Regeln des Zusammenlebens geprägt. Erfahren Sie mehr zu diesen Wohnformen, in diesem Kapitel.


2.1.1 Altersheim


Die klassische Wohnform im Alter ist das Altersheim. Im Laufe der Zeit haben sich jedoch immer weniger Senioren für diese Art des Wohnens entschieden. So entstehen vermehrt individuelle Angebote für Personen, die besondere Hilfe benötigen. So sind beispielsweise Pflegewohngruppen entstanden, die besonders für Menschen sind, die eine umfassende Betreuung benötigen. Weiters zu dieser Wohnform finden Sie in dem Kapitel 2.1.5. Pflegewohngruppe.


Das Altersheim ist eine stationäre, institutionelle Betreuung älterer Menschen, welche nicht mehr eigenständig wohnen können oder wollen. Diese Senioren sind in den meisten Fällen gar nicht oder minimal pflegebedürftig. Die Zimmer sind oftmals ohne Küche ausgestattet, jedoch haben Sie ein eigenes Badezimmer.


Zu den Dienstleistungen gehören unter anderem Verpflegung, Wäsche- und Zimmerreinigung, eine Beratung und die Nutzung von Gemeinschaftsräumen und die Teilnahme an diverse Veranstaltungsangeboten. Man kann das Wohnen im Altersheim sehr gut mit einem unbefristeten Hotelaufenthalt mit Zusatz-Serviceangeboten vergleichen. Sollte die nachlassende Gesundheit zu einer höheren Pflegebedürftigkeit führen, so empfiehlt es sich, direkt in ein Pflegeheim einzutreten oder eine ganztägige Pflegekraft zu engagieren.
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